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Nedaliion : verlin NWS . Schiffbanerda « « IStlt ,
Kenijprccher : Ami Aordr » uns ZHJMl.

9U . �reiholl " tildtinl zweimal löglich . morgen » und »achmtttag », a »
Tonn - und �eillagen nur morgen » . Der Bezug »prel » betragt bei ftcict
Zustellung ins Hau » sü? Groh - Berltn Iiionallich S M Zur die Erlebt -
gting ouswäriigei Bestellungen ist vorherig « Einlendung der Bezug » -
gedul , erforderlich . — Die „Zreiheit - ist im ersten Bachirag der Poll -
zeilungslists für 11) 10 eingelragen und kostet de« direktem Postbezug
Ihne Bestellgebuhr monatlich SR . bei Zusendung unter Streifband « N.

Verliner Organ
azpedltlon : verlin WTC « . Schiffdrinerda » « 10 IT ,

Frrnirrrchrr : Amt « ordeu « 7ü » .

Jnferal » kosten die fiebengelpoltene ?Ionpar «lNeze ! I « od«, deren 9t «
70 Pf „Kleine Anzeigen " da » fellgedruckle Wort Sll Pf , jede « weiter »
Wort IS Pf . Die dreigefpallene Reklamezeile 3 M. . leuerungszufchlaG
30 % Bei Aamilicnanzeig - n. Bersamminngsanzeigen von Gen - erk -
schallen und polilifchen Organifalionen fälll der Teuerungszufchlaa frrt .
Inserale für den darauf folgenden Tag muffen fpälesten » bi » 5 Uh»
abend , bei der Expedilion , Schiffbauerdomiu ll>, aufgegeben fei »

der UliMängiM SoMemolralischen Partei Deutschlmds
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Die Verhandlungen dauern sort!
Semoiislrakone « tu der Slegesallee md der MeliuflmSe . vereitelte Schiehercien im Ssten Serllns .

Sie tage .
; Hie Sitiiitlion hat seit grstern nacht f«ch nicht wesentlich
JeSadert . Dir Aer Handlungen wurden bi » i » die

frühen Morgtilstunden fortgeführt und werden heute um

It Uhr wieder alisgcnommrn . Der Zentralvnrstand der

V. ®. P. D. hat für heute nicht zum Massenstreik ansge
sardrrt . Die Arbeiter sollen in den Betrieben Vormittag
« ine eventuelle neue Parole abwarten . Die Aufforderung
in der « Noten ssahne " trägt , so viel wir wissen » dir Unter

schriit des - irntralvorstaudtS der U. S . P . D. zu Unrecht .

Die Lage bleibt äusserst grfPannt . Doch darf man Hof .
fr «, dost die Verhandlungen zu einer weitere » Entspannung
fuhrt » werden .

Wir wiederholen unsere Auffordcrnng , daß die An -

hänacr a l l e r Parteien die Verhandlungen nicht durch

Aktionen auf eigene Faust stören sollen . ES muß vermiede »

werden , dah aufs neue Bruderblut fließt .

Zu der Slegesallee .
Di « revolutionäre Gpannunq hat noch nicht nai

lassen . Gchon von TageSgrauen ob füllen sich wieder

Straßen mit Menschen . An allen Stellen bildeten sich
Beine Verlamnilungen , die die Ereignisse bssprachen . Die

Nvbeiter , die in den Morgenstunden wieder in die Betriebe

gegangen waren , veiließc » diose bald in geschlossenem Kuge
Die Siegesallee ist auch heute wieder der Sam >

owkplatz - der revolutionären Arbeiter und Soldaten . Schon
von 9 Uhr ab strömten die Menschemnassen herbei . Die

« imelnen BetricSe grirpvierten sich um irgendein Stand -

bild eines . Hohenzollerngöhen . E » waren vertreden die Ar «

beiter der Aitillerioiverkstatt Süd , die ein Schild mit stch
führten »rit der Aulschrist : „ Alle Reckste den Arbeiter - und

Gal - dalenrätcn ! " Dann das Dynamitwer ? Siemen « '

Gclfuckert , die Arbeiter von Spitz n. Co . Da « Elmo - Wer ? .

Später rückten in goschlosfener Kolonne die Arbeiter der

Kauptiverkslätte der Groß - Verline� Straßenbahn heran .
Weiter sind in der SiegcSallee vertreten die A. E. G- , Abt .

HennitgSdorf , die Sydoiv - Werke , die SanrsoN ' Werke , die

?iirmo StolzenSerg . die Bergmannsckien Elsktri�itätSverke .
ie Gabtatnig Flumeugnveicke , die Tnrbinenfoibrik

die Borstg - Werke Tegel , die Löwe - Werke in Charlottenburg .
da « Iimiperatoren - Werk Witten « » .

Gegen U Uhr nwgt « in der SiegeSallee eine große
Menschennwsse au >f und nieder . Auch die Arbeiter der
Schrartzfapff - Werfe HKiren wieder besonder « stark ver -
treten . Wieder wogte über der Menge ein Meer bon roten

Dahnen . -

Vor dem Re' chgkanzlerpalais .
Asch vor dem Neichelanzlcrpalaie versammelten sich im Laufe

deZ vormittags größer « Menschrnmassen . Est sind aber heute bei

weitem nlchf so stark vertreten wie gestern . Auch heute tritt das

bürgerliche E t e m e ,n j wieder stark in den Vordergrund , bc -

sonder » scheinen die AricaSgesevschastcu wieder auf dem Plan ge »
rufen worden zu sein . Bcreinzefte Hoch , auf Gcheidemann
werdcn ausgebracht . Gegen lt Uhr bekommen die Anhänger

Echeldemonn » neuen Anzug . Bon den Fenstern au » wird ein

Flugblatt an die Menge verteilt , da » zu scharfem Kampfe

gen die Anhänger LiebkncchlS anffordcrt . Diese werden alS

ordre bezeichnet ; sie sollen gestern die Schießerei in den Siroßen

derursachi haben . Dem steht aber entgegen , daß auch die Garden

Echeidemann « ein sehr herausfordernde » Gebahren an den Ta <

gelegt haben .
Die Echießerei Unter den Linden Ecke Friedrichstraße am

gkstrigen nachmittag ist von ihnen direkt provoziert worden . Da »

berichten » n » Angenzeugen , die dem Vorgang beiwohnten . Ein

Trupp von Dewasfileten sprang ahnungslos unter die Menge , rief

wtzoch Scheidemaun " , „ Nieder mit Spartakus ' und richtete die Ge -

�ehrlaule drohend auf die Menge . Gerade die Sprache , die durch

( Tcstngsn Nackfinlttags einige Mäkrosen verswsiet ivorßeA
sind . Diese iollteii auf giitticheiu Wege freigelassen werde » .
Da sich die Pioniere auf Verliandlungcn nicht einließe ».
gingen die Matrosen mit leichten Geschützen und Maschinen »
gcioohren gegen die Kaserne vor . Die Pioniere sollen mit
Minenweriern geantwortet haben . Man hörte in de »
Nachtstunden das Krackfen der Ai tillStiegeschosse in fast alle »
Berliner Stadtteilen . ES sind ungefähr acht bit zeh »
Schüsse abgegeben worden . „ .

. . . . . .. . . . . . . . . .
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D! e velALffnuNg her vechtssozi listev. •

Bor dem Reichskanzfr�w - fai , hielt geze « t ? Uhr elu Soldsk
eine Ansprache , in der er die Anhänger der Scheidemann - Rch
gierung aufforderte , nach der Ulanenkaserne in der Invalider »-
straß « zu gehen , um stch dort Waffen zu holen . Dort bekämen sie
auch einen Waffenschein . Der Soldat erklärte , daß sie vier Jahre
tapfer an der Front gekämpft hätten und daß eS ihnen auch i »
Berlin nicht schwer fallen würde , die Spartakisten nicderzuschlage »
Er forderte auf , die Kinder aui den DcnronslrationSzügcn zu eat »
fernen . Die Menschenmenge vor dem RcichSkanzlerpalai » ist iu »
zwischen stark angeschwollen . Der Aufforderung zur Bewaffnung
leistete Licle Folge . � . . . . .

Soldüken geeeu vas DlulverMeu . X

In einer Massenversammlung der Garnison Frankfurt
o. d. Oder unter freiem Hilminal wurde folgend « Resolution
beschlossen :

Die Demonstrationsversammlung ber
gesamten Garnison Frankfurt a. O. protestiert
auf das energischste gegen die Kundgebung der Soldaten -
röte Frankfurt a. O. an die Vosksbeairftargten in der
über den Kops der Garnison hinweg energische
Schritte gegen die angeblickt Anarchie in Berlin und in
den Kohlengebieten verlangt werden . Wir weisen mit
Entrüstung die scharsimacherische Hetze der Ofsizier « -
Sotdatenräte zum neuen Vtiiwergießen gogen die re »
vol . iitio »äicn Arbeiter und Soldaten Berlin » und gegen
das jahrgeh ist e lang von den Kohlenbaronen ausgsplünderts
Bergwcrksproletariat zurück . Die Masse des BolkeS erwartet
nicht neues Blutvcrgicßc ». sondern sofortige revolutionäre
Arbeit . Sozialisicrung unserer . Industrie , Ausbau der Ar »
beitcrräte . Boseitigiiiig der Kommandogowalt der Offizier «,
Abschaffung aller Nangabzeichen , völlige Demobilisierun »
BUistmg einer proletarischen Sicherheitsivehr .

Nieder mit dem KaipitaliLmus und seinen Helfer «.
helsern .

ES lebe die soziale Weltrevolution .

Cin Ausruf der Rechlssozlallsleu .
Die ReckitSsozialisten verbreiten einen nenen . kn den

ickxirssten Ausdrücken gehaltenen Aufruf an ihre Anlxinger .
ES wird darin erzählt , daß kurz nach Eintritt der Dunkel »
heil die llebergabc der Reickiskanzlei aefordcrt wurde : Unter
nichtswürdigem Mißbrauch der weiße, , Fahne , die sie mit
stch führten , eröffneten die Spartakisten sedoch bereits vor
Aolauf der Frist den Fcucrangriff . welcher abgeschlagen
wurde .

Dann geht eS weiter :
Wir wüsten jetzi den un » aufgezwungenen Kampf auf «

nehme » ! Er,chemt am DienS - ag wiaser in Malen vor dem
Hanie der Reick , »regierung . Ihr müßi jetzt bereit fein . Euch
mit Eurer gnuzen Person für die rcvolulionäre Ordnung einzu -

.. Während der Nacht ist e « bei der Pionierkaserne in der w�lia ?" r' / ° u b ml ! . / ?r füf ' cine

röpemcker Straße zu Kämpfen iwkoiumen . Wei die Tele - s bringt Eure Partei - „ nd nfmcrt�wiiu� %�; r
graphen - llmon berichtet , sollen Angehörig « deS 3. Garde - l Nähere Anweisungen werden Ench ' gegeben

�itimalion mit .

Regiments zu Fuß mit Ma>chi » e » gewehr « n und Sand- j Wir dürsen nick, ! eher ruhen , als bis die Ordnnna in Berlin
aranaten gegen die Pionierkaierne vorgegangen sein . Der wiederhergestellt und dem ganze » Volke der Genuß der rcvolu »
Hailptkampf soll sich um das Proviantdepot abgespielt t ' onüren Erruiigciischaslcn gesichert ist . Nieder mit de » Möroccn
haben . Nach einer anderen Mitteilung sollen es Matrosen und « erbreck�rnl Horst die sozial ist isck?e Rcpnblikl
««vesen sein , die gegen die Pionierkaierne vorgegangen Wir dächten , es wäre klüger , die V e r h a n d l » n a ensind . ES beißt , dag von den P . omeren im Laute des . . i ch t z u st ö r e . . und ihren A u - g a u o a b z u w a ? t e n .

Reden und Fkiigblätter vom RelchSkanzlerpalniS aus erzeugt wird .

gießt O« l in » Feuer . Wenn man für Friede und Ordnung ist ,

dann sollte man nicht bei jeder Gelegenheit die brutale Sprache

der früheren Machthaber reden , sondern vielmehr - versuchen , da »

Feuer zu dämpfen . Man muß auch mit der Wacht de� andern

rechnen . Denn auch in ihnen lebt ein entschlostener Wille , der

nicht einfach ignoriert werden kann .
Bor allem sind «» d>. unter dem Scheidemannanhang befind -

lichen bürgerlichen Elemente , die die Versammelten zu
rücksichtslosem und brutalem Vorgehen gegen alles aufrufen , was

nicht für Ebert - Echcidemami ist . Wir sahen heule viele , bester ge -
Neidete Herren , die mit starkrck KrafianSdrückcn gegen die Ne »

gierung vom Leder zogen , weil K K' . üntsstchenden A/beiterkreife
nicht schon während . der Rächt mit ' Maschinengewchrev und Hand .

granaten niedergeknüppelt habe . Unter den Hetzern sind viele

KorpS st » deuten zu sehen , wie denn überhaupt die Studenten

auch gestern mit zu den Hauptstützen der Ebert - Scheidemann - Re -

gierung zählten , viele von ihnen ließen sich in der Boßstraße ,
wo das Waffendepot der Ebert - Regierung sich befindet , bewaffnen .
Bon vielen Fenstern deS Wilhelmplatze » sieht man Maschine » .

gewehrt rage «. All « Häuser sind mit Kamps -
truppen besetzt . Bormrttag « gegen 10 Uhr zog ein besonderer
Trupp auS und besetzte da » Dach de » Brandenburger Tore » . Ein

Maschinengewehr ist drohend nach der GicgeSallce gerichtet .

Troppell - Zllfammeuziehllvgelu
Un « wird mitaeteilt , daß die Gorde - Kavallerie -

Schützen - Division in den südlichen Berliner Vororten

lLankwitz , Groß - Lichterfelde , Marirndors ) Quartier macht
unter dem Vorpebcn , sich ans der Durchreise nach dem Osten

zu befinden , um dort den Grenzschutz zu übernehmen .
Bei der Division ist jedoch die Auffassung verbreitet , daß
die Truppen zum Schutze der N a t i o n a l v « r i a m m
1 u » g zusammen gezogen werden .

> Die SlcaßevlSmp ' e.
UtCer den Umfang der gestrigen Gtraßenlkämpfe läßt

sich auch Heute noch nicht ein genauer Ueberbl - ick gavinncn
ES Haben Kämps « vor dem ReichSkanzlerpalaiS ,
vor dem K r i eg S m i n i ste r i u in und in der Köp e
nicker Straße bei der Pionierkaierne stotlgc
funden . Bai den Känspfen um da » Krieasminiiteriuin , die

estern nachmitwg gegen 2 Uhr beim Borüberzielzen eines

�» geS revolutionärer Arbeiter von den bo . vassneten An -

bängern GcheidenmnnS provoziert worden sind , und
wobei auch von den Fenstern deS KriegSministeriumS
au » auf . die Straß « herabgeschossen worden sein
soll , ist e » zu einer Einigung dahingekommen .
daß da » KriegSministenum paritätisch besetzt werden soll .
Neben 20 Anhängern der Sckieidciiiann - Negierung versehen
IN Anhänger der revolutionären Arbeiterickxist Zlerlin «
ihren Posten . Die Besatzung des Reichskanzlerpalais steht
unbedingt auf Seite der Regierung .

Auch die Ga r d e P i o n i e r e in der Köpenicker
Stmße haben sich im Laufe deS gestrigen Tages für die

Regienrny erklärt . Bei anderen Berliner Truppenkörpein
besteht keine Neigung , sich aktiv an der Austragung der

Streitigkeiten zu beteiligen . Man will dielmehr Gfflvchr
»ei Fuß stehen . Auch sie VotkLmatinedevision
oll beschlossen haben , eine nientrale Haltung zi , bowahren .

Wieviel Tote und Benvnndete e » im Laufe deS gestrigen
Tages gegeben hat , läßt sich heute noch nicht feststellen .

Der Kampf um die Wonierkaserne .
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Eine Smdgebmg des Zenkallnis .
Än all « Arbeiter » lmd Soldalenrät « Deutschland » !

.
T « r Kongreß aller Arbeiter » and Soldalenräte DcuischlandS

»o! , wie euch bekannt , un « zu seinem Vollzugsorgan ernannt und
» na ( eine Vollmachten übertragen . Wir haben in den ersten
� ,

unserer Tätigkeit un » fast ausschließlich mit den zun
Vwmel schreienden Zuständen in Berlin besMftigen müssen �o eine ilc : ne Minderheit gegen den ollgemeinen Willen de » Vol .

<1. � � Berliner Bevötterung . un- d gegen den au » .
gesprochenen Willen der Arbeiter » und Soldatenräie gang Deutsch »land « eine brutale Gewaltherrschaft zu errichten bestredt ist . Da »
Verbrecher, , che. alle Errungenschaften der Revolution gefährdende
Treiben bctvasfneter Banden hat un » genötigt , der

llieichSleitung außerordentliche Bollmachte »

zu erteilen , damit in Berlin endlich einmal die Ordnung und
illcchissichcrheit , die unter dem freiheitlichen Regime erst recht
notwendig sind , tvikdcrhergestellt werden können . Alle Meinung » .
derschiedenheiten im einzelnen müssen fetzt zurückgestellt werden
hinter da « Ziel , die schwer erkämpfte Voltsfreiheit zu schützen , den
Frieden nach Innen und außen zu sichern und damit da » ganze
werktätige Volk vor neuem , furchtbaren Unglück zu bewahren
e » ist die Pflicht aller Arbeiter » und Soldaten rät «, un » und die
Reich » ldtnng dabei mit allen Mitteln zu unierstiitzen Haltel
alle », wa » dazu erforderlich ist . bereit ! Fe einmütiger stch die
Arbeiter und Soldaten Deutschland » In den von ihnen gein >ähl ! en
Räten zusammenschließen , desto rascher wird der Komvf nach dem
Willen de » Volke » entschieden sein .

' Der Zentralrat der Deutschen
Sozialistischen Republik .

Für eine repnbilknnische vollswehr .
« on einem Mitgliede de » Soldatenrate » bei der Obersten

Heeretleitung wird un » geschrieben :
Durch die sortlaufende Entlassung der älteren Jahrgänge an »

dem Heere lösen sich auch die allen Soldatenräte auf . E » ist
nicht denkbar , daß die jüngeren Jahrgänge , die nun an die Stelle
der alteren Kameraden treten , ihre Stellung al » Soldatenräte
gegeniiber den führenden Ofsizieren werden behaupten können . '
Sie werden daher aller Voraussicht nach auf die Funktionen einer
verbesserten Küchenkommission zurückgehen und damit droht da »
au » den jüngeren Jahrgängen derbleibeude Heer wieder jenen
Eharakter zu bekommen , der ihm vor und während de » Kriege »
bi » zur Revolution eigentümlich war . Darin verbirgt sich natnr ,
gemäß eine große Gefahr für die Revolution , die noch vergrößert
wird durch die Tatsache , daß noch fast überall die alten Führe ?
sitzen . Für die Beseitigung dieser Gefahr lassen sich nur zwei
W- ge weisen : entweder man entfernt alle Offiziere , auf die nicht
mit ganzer Bestimmtheit vertraut werden kann , oder man löst
Überhaupt da » ganze Heer auf . Die letzte Lösung ist natürlich die
durchgreifendste und die beste . Man kann zu ihr um so leichler
schreiten , al » die noch unter den Waffen stehenden Jahrgänge
kaum noch zu mehr al » bloßem Sicherheitsdienst zu gebrauchen
fein werden . An Stelle de » alten Heere » wäre eine repudlika -
nisthe volkswehe auf freiesler demokratischer Grundlage zu sthaf »
fen , die nur Freiwillige in sich ausnehmen dürfte . An einem alle
Bedürfnisse deckenden Zustrom kann nicht gezweifelt werden , nur
Muß die Bildung von großzügigen Gesichtspunkten geleitet sein .

Da » gänzliche verschwindende » alten Heere »
und die Schaffung einer republikanischen Garde
sind jetzt da » dringend st e Erfordern ! » der
S i u n d e. Wehe , wenn die Regierung au » Vertrauensseligkeit
oder Schwäche hiese Rotwendigkelt nicht er ? ennen will . Sie würde
die Revolution nicht nur bedrohen , sie würde sie an die Feinde
de » Proletariat » verraten .

Vrotesl .
Der unterzelchnes » Soldaten rat prolestkerk ans da ?

energischste gegen die im „ KorpZ - verordnungSblait " vom 20 . De¬

zember 1018 unter Ziffer 2234 veröffentlichte Verfügung , be¬

treffend die 7 Hamburger Punkte .
Der Soldaicnrat ist der Meinung , daß da » Kriegs »

Ministerium nicht da » 01 echt besitzt » die ve -

schlüsse de » Zeniralrat » der A. » und S . » Räte ein - velt im 67 . SebenSjohr « " gestorben ist .

fach zu annullieren . Er steht auf dem Standpunkt , daß
d! « gefaßten Beschlüsse , betreffend Abschaffung der Rang - und

_ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _

_
Gradabzeichen , sowie da » Waffenlragen der Offiziere außerhalb ' Zleit AliSbriich des Krieges befninpfte er in der schärfsten
de » Dienste » unbedingt aus da » schnellste durchzuführen sind . Er , ®cise die Politik Wilson 8L Er verlangte von Anfang an

ist weiter der Meinung , daß Offiziere , die da » Vertrauen der

Mannschaften nicht genieße » , von Ihrem Posten zu ent -

fernen und durch selb st gewählte Führer zu ersetzen

sind . Da die Offiziere de » Ersatz - Bataillon » gleich nach Ausbruch
der Revolution ihr « Posten verlassen hatten , ist in diesem Sinne

verfahren und sämtliche Osslzierstellcn bi » hinauf zum Bataillon » .

lommandeur sind durch Unteroffiziere und Mannschaften besetzt
worden .

Der Soldalenrat Ist überzeugt , daß durch derartige Erlasse ;

» nd Verfügungen , wie sse im . KorpS - verordnungSblalt ' gegeben
! i »d und weiter durch die Belanntmachung de » General - Feld -

lnarsckmll » Hlndenburg vom 27. Dezember llllL . in der e r die Be - 1

schlüsse de » Zentralrate » al » nicht bindend anerfennt . die Tc - .

rnngenschaften der Revolution aus » lwchste gefährdet werden

Deshalb fordern wir die Vteitz - Berliner Seldatenrät « auf , dir

Pnnlte ans Grund ihrer örtlichen Kommandogewalt

ftke nichf, da sie eine kr-pikeststische Hochburg ist , so bkeibt vn » n' chf »
andere » übri� , als sie vou innen und außen völlig zu zcrtrüm -
mern .

Folgender Antrag wurde einstimmig angenommen : Die

LandeSversammiung der A. » und S . - Räte der Republik Braun »
schweig ruft alle Arbeiter und Soidasenräte de » Reiche » auf . die

politische Macht fest in den Händen zu behalten , bi » die Reoo -
liiiitm in ihren letzten Zielen gesichert ist . Die A. » und S . - Räte
dürfen unter keinen Umständen die Macht auf die National -
Versammlung übertragen . Diese kann nur ein Organ zur
Demokratisierung und Sozialisierung de » ReiAe » sein . Erweist
sie sich dazu al » unfähig , so haben die A. » und S. - 0iäte die De -
mokratisierung und Sozialisierung durchzuführen .

Ferner »tmrde folgende Entschließung angenommen :
Der LandeS - A. » und S. �llal protestiert gegen die Entsendung
eine » Heere » gegen die russische Republik und beschließt ,
daß au » dem braunschwelgischen Lande kein einziger Mann für
solck « Zwecke sich anwerben läßt . Solch «, d « sich trotzdem an¬
werben lassen , sind als Landesverräte r zu derhasten und
vor da » Stand recht zu stellen .

Die badischen Vahle «.
Die Wahlen bar badischen Nationalversammlung hatten

folgendes Ergebnis :
ZentrumSpartei .
Sozialdemokraten ,
Deutsch - Demokraten
Deutsch - Nationale ,
U. S . P. D. . . .

Et wurden somit gewählik
4t Zcntrumsanhänger . >
85 So , ioldemok raten ,
84 Deutsch - Demokraten ,

7 Deutsch - Nationale .

Dies Ergebnis kann nicht befriedigk genanni
werden , obwohl ein bedeutender Erfolg der Unabhängigen
von vorn kxwein ansgeschlossen war . Hsn Baden war die
radikale Strömung innerhalb derselben sozialdemokratischen
Portes n i e s e h r st a r k. Sie hat auch im Kriege nicht
erheblich zugenommen , zumal keine Parteipresse
zur Verfügung stand .

Aber auch vom allgemein sozialistischen Standpunkt ist
das Wahlergebnis unbefriedigend , da der S t i m m e n z u -

wachs nur etwa IV Prozent beträgt und somit keine
rein sozialistische Mehrheit zustande gekvtmnen ist .

Aber Baden ist nicht Dentfchland .
Wir hören «zoch. daß sich unter den Gewählten 0 Frauen de «

Inden , von denen vier vom Zentrum , vier von der Sozialdemo -
kratie und eine von der demokratischen Partei aufgestellt wurden .

Nach eitzer Mitteilung der provisorischen Regierung soll die bad ! »

che Nätionalvrrsammlung schon innerhalb der nächsten zehn Tage

einberufen werden .

Hoffmann g ? gen Haenisch.
Gen . Ad. Hoffmann schreibt uns :

Zu den Haenischschen »Richtigltellungen� Wtte ich mn Aus¬
nahm « folgender Erklärung :

Ich hall « da » in mewten Darlegungen Gxsagke von A bi » Z
aufreckt . Die Drehungen und Wendungen Harnisch » zeigen jedem ,
der sehen will , zur Genüge , we » Geiste » Kiird er ist .

Alle von Herrn Haeinsch enväh - nien . Tapereten ' hat derselbe

nicht mir mstgemacht , sondern sind zu in ei st von seinen Beiräten

bearbeitet und fast durchweg von ihm zuerst unterzeichnet .

Im übrigen überlasse ich e » gern der Oeifenilichkeit , sich selbst
ein Nrleil über einen Mann zu bilden , der sich an so veraniwort -

licher Stell « in feinen Entlchließnngen durch „int verblümte oder

verschleierte Drohungen " mit dem Arbeiter » und Soldaten rat be »

einflussen läßt .
Sein Entschluß , auf Kennzeichwingen seiner Handlungsweise

künftig nicht mehr zu antworten , sondern zu schivelgcn , dürfte mich

nach rnciu « Anficht in feinem Interesse da » vorteilhafteste fein

üso ' evell .
stluß New Nor ? wird gemeldet , daß Theobor N o o f e -

t im 67 . LebenSiohre gestorben ist .

Ter frühere Präsident der Vereinigten Stallten war der

Vertreter einer militaristischen » nd imperialistischen Politik .

die Teilnahme AmeriknS am Kriege und vertrat im weiteren

Verlaufe eine gewaltsame Annc�ionspolitik gegen die demo -

kratischcn/Priuzipieu Wilsons . . . .

Aus der Mrlei .
Die Konferenz der Ortsvereint de » Wabkbezlrk » Potsdam

1 —9 , beschäsligie sich am Sonntag , den 5. Januar , mit der Wahl
; ur preußischen Nationalversammlung » nd stellte
In geheimer Abstimmung die von den Ortvvereinen beeejt » vorg «. |
schlagenen Kandidaten , der Reihe "inki wie folgt ans .
W ! tz k e . Frl . « r e n d s e r . P o r I » . R i ck, I e r . R o s e m a n '

Hofer . Küter . Breitscheid . Nabold , Buhl . BSlke .
Siaab . Mau Plettner , Paver, .

» H eraus beschäftigt « sich die versawuniung mit den Vorgängen

Zur Trinkgeldablösung . ~

Der Verbau d der Gastwitt » gehilfen ersucht un » ,
um Differenzen ztoischrn dem Publikum und Kellnern

zu vermeiden , darauf aufmerksam zu mack « » . daß die Trink »

geldablösung f ü r Cafe » , Weinlokale und Hotel »

erst am t5 . Januar in Kraft tritt . Bi » dahin besteht noch

für diese Art von Geichäften der alte Zustand . Die Ablösung
de » Trinkgeldes . für Bierrestaurant » ist bi » zum 1. September
1910 verlängert worden .

Die arbeitslosen Buchdrucker Grob - Berlms

versammelten sich heut » vormittag in den Sophtcnsälen ,
um ihr « Notlage zu besprechen . Da der Rat der »vbeitslosen
Duchdrucker auf die Person de » Kollegen Schäfer zusammen -

geschrumpft war . werden zunächst Ergäiizungvwahlen volgenom -

nie ». Gewählt wurden Wotf und Reinthal , al » Ersatz «
mänuer Bdliner und Zörnsch . Di « Versammlung entschied sich
dann in ihrer Mehrheit gegen den Antrag de » Kollege » Mussial
vom Gauvorsland bei den Wahlen von einer Erklärung betr .

Parteizugehörigkeit Abstand zu nehmen . Durch Verhandlungen
de » Kollege » Schäscr ist erreicht ivorden , daß die Buchdrucker im

Rat der Arbeitslosen Groß - Berli » ? Sitz und Stimme erhalten

Haiben . — Die Forderungen der Berliner arbeitslosen Buchdrucker
wurden dann in folgende Punkte zusammengefaßt :

1. Zerlegunzt der achtsiünd gen Schicht in 9�° * x

Schichten von je 4 Stunden , bei Zahlung eine » Min ! »

malsiundenlohneS von 2,25 Mark für Handsetzer und

2,60 Marl für Maschinensetzer und Drucker . Der Lohnausfall

ist in Höh « von 60 Prozent au » staattickien und m Höbe von

10 Prozent aus Mitteln de » Verbände » zu decken ( ergibt für

Maschinensetzer und Drucker ernen Wochenlohn t »n_l02 Mark ) ,

für Handsetzer « inen solchen von 91,30 Mark ) . Für Betriebe ,
die mit Nachtschuht arbeiten , erhöht sich der Lohn selbstvcrständ -
kich » m die tariflichen Zuschläge .

2. Die während de » Kriege » nach Berlin zugereisten
Kollegen haben ihre hiesige Kondition aufzugeben und

sich nach dem Ort ihrer Herkunft zurück zu begeben . Kondition

an solch « dürfen vom Nachweis unter keinen Umständen ver -

mitteli werden , die sind hier von der Liste der Arbeitslosen zu

streichen . Ausnahmen köiwen nur bei verheirateten Kollegen ,
deren Familien bereit » nach hier ubergesiede « sind , zugelassen
werden .

3. Abschaffung de » Berechnen « .
4. Alle Kollegen , die seit dem 16. November in Groß -

Berlin in Koirditiwi getreten sin », aber nicht vom Nachweis ver -

mittett wurden , haben die beiresfende Kondition aufzugeben .

Ausgenommen hiervon find nur diejenigen au » dem Heeresdienst
enllassenen Kollegen , auf die Punkt 13 der Beschlüsse des Buch -
druckcrrat » zutrifft .

5. Die arbeitslosen Buchdrucker Troß - Berlin » forden , bei

allen Verhandlungen de » varstairde » vom Verein der Bettlner

Buchdrucker uird Cchrisdgiester und de » GauvorstandeS über die

Fragen der Arbeitslosen und bei Verbandlinmen mit den städti¬

schen Körperschaften über städtische ArbeitSIosen - Unterstützung
durch den AcheiiSlefenrat der Berliner Buchdrucker vertreten

zu sein .

Gin großer Brand kam in der Bülowstraße 88 Im Bureau de »

BezirkSkommanboS zum Ausbruch Al » die Feuerwehr dort an »
kam . brannten schon mehrere Räume vollständig . Die Flammen
hatten bereit » Fußboden , Balken , Schaldecken usw , in solcher AuS «

dehn » » g ergriffen , daß mit mehreren Schlauchleitungen Wasser
gegeben werde » mußte , um ein « weitere Ausdehnung zu verhüten .
Die Ewftehung konnte noch nicht anfgeklärt werden . Vielleicht ist
der Broich durch die Heizung «nlstander ». — BöSw lligrrweise
entstand ein Brand in der Mobrenntraße 81 . — In der Groß -
görschcnstraße 28 hat sich eine Familie mit Gas vergiftet Die
Eltern konnten von Samaritern der Wehr gerettet werden , die
Kinder waren schon beim Eintressen der Wehr i o t. — Auch in
der Prinz - Eugen�vtraße 24 waren Wiederbelebungsversuche der
Samariter bei einer Person , die sich vergittel hatte , ohne Erfolg .
GaSvergistungen wurden dann noch auS der Alien Sckönlxiuse ?
Straße 13. Wollaukstr , 34 , Plan - Ufer 92 . Bclforter Strafte 3.
Tvanscer Straße 6. Belle - Allianee - Swaß « 34 , Driesener Straße 3
u. a, Stelle » gemeldet . In der 31. G e m e i n d e s ch u l e , Pauk «
straße 1, brannte die Turnhalle .

Die Verwendung der Klrlnzstge . Kleinzüge mit « In « M au » -
wechseibaren Speicherlender will die Eisenbahnverivaltung , w! «
wir berichtet hatten , einführen . Der ArbeitSminister hat jetzk
die Eifenbobndirektionen enucht , zu prüfen , in welchem Umlang «
und auf welchen Strecken Triebwage » und Klcinzüge al » Ersatz
iür Personenzüge wirlichafUich ausgenutzt werde » können . Di »

Züge sollen zur Herstellung von Perbindungen zwischen gewerbe -
reichen Städten und ihren Vororten dienen . Durch die ver »

mehrten Triebwagen und Kleinzüge ist e» möglich , Lokomotiven

für den GülerzugSdlenst verfügbar zu machen . E » soll tue » in

allen Bezirken in auvgicbiaztcc Weise geschehen . Ladestellen in

Abständen von etwa 100 Kilometer » machen den Fahrbereich der

Kleinzüge fast zu einem unbegrenzten , jo daß sie fnst überak

verwendet werden können . -

- ■■■■<: V.

Aus den SrgcmisMnen .
FriegbrlchSfelde . DonnerSiaa . den 9. Januar , ahend « 8 Ab ? ;

Oefsentlich « Frauen » und Wählerversgmmlung im vokal von

Bube . Prinzeu - Allee 30. Reserentin : Genossin Kisel . Tlwmat

. Tie grauen und die Nalionalversammlung " . MUicijunac » über

die Lebensmittelversorgung im Orte . Haudzetteiverbreiiung

fiicrzu , Mittwoch , den 3. Januar , obeuds 6 Uhr , vom Lokal

ubriuk , Berliner �lraßc 95 . ,,
- ttzG

; Hamburger Punkte ans Grund ihrer örtlichen » - . „ mandogewalt . . ' 5 " aus vei�sng� „ cn � rianon . .

aÄ33 :
sührung Sorge ( ragen zu wollen .

Soldaiemat de » Ersatz - Bataillon »
. iek der Artillcrie - PrüfungSkommission Schießplatz KummerSdorf .

Lemek , Horn . Fuellsack . Unruh .

kuvdgelunz des Zraunschwelger A«- v. S. - Rakes

Braunsckgvelg » 4. Januar , In der steuttgen Sitzung de «

ZerndeS - Arbeiter - und Saldai - nrat « » Braunschweig sagte Prä .

siden t Merze » >n der �' Zf wache über die Wahlen zu r

Nationalversammlung Wir bier in Braunschweig

haben unter keinen Umständen dl « Absicht , in dem Augenblick ,

w » die Nationalversammlung zusammentritt , unsere TS' . igleU a! »

II - und S . » N ä t « aufzlüieben . Allen Völkern , mit Ausnahme

von Amerika , droht der finanzielle Zufammeirbruch , der zur

Weltrevolulion führen wird . Wir werden alle » tun . um

die Festlegung de » kapitalistischen System » , die Nalionalver -

demokraten abzusehen .

M unsere üs ' cr !

Arbeiter - « nd Soldatenräte der Kommune Grob - Berlin !

Am Freitag , den 10 . d. M! S . . nochmittaqs 2 Uhr . fin -
det in den Soptzien - Säten , Sophienlstrabe , « ine Versvmin -

lurrg sänitlicher Arboiter - und Sckidatenräte der Kommune

Ärvß- Verlin staU , mit folgender Tagesordnung :
1. Aufgaben - und TätigkeitSgebiel der ioinntunalen Ar -

beiterrät « .
S. Dls- kulssion .

In biefer Verkcmnnluwg ist nur gegen AuSweiSkarten

kammlung . so schnell wie möglich von der Bildfläche wieder ver - Zittritt . Wir ersuchen aste Arhaiter - und Goldotenröte .

Meniuden » u lassen . Wenn versucht werde , da » Volk durch die igsis dieselben diö ssiiittlNioch nicht INI Ventze von AiiSiveiS -

iL >» d ° . mAm . . teien Ii »d im d - '

ae » so bleibt nicht » übrig , al » da » Volk noch einmal aufzucus » » , i Abgeordnetenhaus , Zemmer 6, , abz . - Hoden .

UN» nicht gefüllt , und da » wird I Der VollzugSrat .

Die Abonnenten «tnd Gtraßentänfer det

„ Freiheit " bitten mir wegen deS geringen Umfange »

» njerer heutigen Nummer um Entschiildigung . DaS

JeiiiingSpapier ist rationiert und bei der Gründung der

„ Freiheit " wurde zunächst auf eine Auflage von 45 000 g«-

rechnet . Diese Auslage ist jedoch eifreuiicherwpise von An -

fang an um mehr a ! S 60 Prozent überschritten worden und

bald batte „ Die Freiheit " die 100 000 erreüht . die sich in

den letzten ereignisreichen Tagen um ein Vielfache » ver -

mehrten . Unter diesen Umständen niußten wir den Unifang

des Blaites auf das äußerste einschränken .
Zugleich bitten wir die

Inserenten

unseres BlatteS , auf diese Umstände Nücfstcht zu nehmen
und eS zu verzeihen , irann wir mit der Aufnahme von In -
seratrn im Verzug geblieben sind . Wir hoffen , den Uebel «
stand recht bald deHeben zu können .

Der Verlag .

V,rl >n<wori ! ich Gr die Redaktion : Alfred Wielen p, RevkSNn . —>
Druck der Ltnd «nd : ud >eroi und Vsrlnpegesilllcha ' t nu d. ß « .

Schistbauerdamm Ift . .
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